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Früher:

Naturland Richtlinien für Erzeugung – Entwicklung



Naturland Richtlinien für Erzeugung



I Pflanzenbau - Allgemeiner Teil

• 9. Boden und Wasserschutz



IX Tropische Dauerkulturen

3.5.1 Kaffee und Kakao in 
Agroforstsystemen

In Abhängigkeit der Standortbedingungen gelten 

folgende Richtwerte:

 Mindestens 70 Schattenbäume pro ha 40% 

ganzjähriger Deckungsgrad.

 12 verschieden Schattenbaumarten/ha unter 

Verwendung autochthoner Arten.

 Kaffee/Kakao und Schattenbäume sollen 3 

Stockwerke bilden, mindestens jedoch 2.





Beispiel aus Burundi

Es wird gemulcht, aber Bananen und 

Bäume werden getrennt vom Kaffee 

angebaut. Die Erträge sind gering 

(0,5 - 1 kg pro Baum).

Die Bäuerinnen und Bauern haben 

Schulungsinhalte erfolgreich 

umgesetzt, die Agroforstsysteme sind 

etabliert und die Erträge sind 

gestiegen (1,5 - 3 kg pro Baum).



IX Tropische Dauerkulturen

3.5.2 Bananen

Bananen werden in Agroforstsystemen oder in Mischkulturen angebaut. In bestehenden

Kulturen mit anderen Anbausystemen und deren Neuanlagen, ist bei Anbauflächen, die größer

als 5 ha sind, eine Biodiversitätsfläche um die bzw. in der Fläche zu schaffen (1).

Die erforderliche Biodiversitätsfläche (2) setzt sich zusammen aus:

 maximal die Hälfte über Randstreifen als Baum- und Heckenreihe zum Driftschutz und zur 

Abgrenzung von Nachbarflächen und

 mindestens die Hälfte über Strukturelemente innerhalb der Produktionsfläche zur 

Biotopvernetzung und Förderung der Biodiversität z.B. entlang von Wegen, Wasserkanälen 

und Kabelbahnen.



Biodiversität bei
Kleinbauernkooperative mit Anbau in Mischkulturen (Ecuador)

Biodiversität für 
 Erhalt der Bodenfruchtbarkeit

 Aufbau der Humusschicht

 Stabiles Ökosystem 

 Pflanzenstärkung 

Bananen - Kakao Mischkultur 
 Obstbäume (Zitrus, Mango, Avocado, 

etc.)

 Bäume für Holzgewinnung



Biodiversität bei Einzelerzeuger mit hohem Anspruch an Biodiversität
(Ecuador) 

• Zirka 200 ha; zirka 10 T/Jahr

Biodiversität für 
 Erhalt natürlichen Flora und Fauna

 Biokorridore

 Stabiles Ökosystem 



• Zirka 100 ha; 4 T/ Jahr

Biodiversität bei
Einzelerzeuger mit hohem Anspruch an Biodiversität (Ecuador) 

Biodiversität für 
 Erhalt natürlichen Flora und Fauna

 Biokorridore

 Stabiles Ökosystem 

Abgrenzung durch
Hecken und div. 
Holzarten zum 

Nachbarn

Leguminosen 
und andere 

Bodenbedeckung

Alle 100 Meter eine 10 Meter 
breite Reihe mit natürlicher

Vegetation

Biodiversitätsinseln
mit altem

Baumbestand



Vielen Dank



NATURLAND STANDARD

• Naturland is a private standard 

• The basis is the EU Organic Regulation 848/2018

• However, Naturland standard goes beyond EU regulation

Naturland certification is accompanied by strong quality assurance

Naturland products are certifed

according to both



Entwicklung



• Aufstellung eines Biodiversitätsplanes um die Vorgaben zu kontrollieren



- HCV 1 Artenvielfalt: Konzentrationen der biologischen Vielfalt, einschließlich

endemischer Arten und seltener, bedrohter oder gefährdeter Arten, die auf

globaler, regionaler oder nationaler Ebene von Bedeutung sind.

- HCV 2 Ökosysteme und Mosaike auf Landschaftsebene: Große

landschaftsbezogene Ökosysteme und Ökosystemmosaike, die auf globaler,

regionaler oder nationaler Ebene von Bedeutung sind und lebensfähige

Populationen der überwiegenden Mehrheit der natürlich vorkommenden Arten

in ihren natürlichen Verbreitungs- und Abundanzmustern enthalten.

- HCV 3 Ökosysteme und Lebensräume: Seltene, bedrohte oder gefährdete

Ökosysteme, Lebensräume oder Refugien.

- HCV 4 Ökosystemleistungen: Grundlegende Ökosystemleistungen in kritischen

Situationen, einschließlich des Schutzes von Wassereinzugsgebieten und der

Kontrolle der Erosion anfälliger Böden und Hänge.

- HCV 5 Gemeinschaftsbedürfnisse: Gebiete und Ressourcen, die für die

Befriedigung der Grundbedürfnisse lokaler Gemeinschaften oder indigener Völker

von grundlegender Bedeutung sind (für Lebensunterhalt, Gesundheit, Ernährung,

Wasser usw.) und die in Zusammenarbeit mit diesen Gemeinschaften oder

indigenen Völkern ermittelt wurden.

- HCV 6 Kulturelle Werte: Stätten, Ressourcen, Lebensräume und Landschaften

von globaler oder nationaler kultureller, archäologischer oder historischer

Bedeutung und/oder von entscheidender kultureller, ökologischer,

wirtschaftlicher oder religiöser/heiliger Bedeutung für die traditionellen Kulturen

lokaler Gemeinschaften oder indigener Völker, die durch die Zusammenarbeit mit

diesen lokalen Gemeinschaften oder indigenen Völkern ermittelt wurden.


